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Quellen: Berufsverband der Frauenärzte e.V.; S3-Leitlinie zur Prophylaxe der venösen Thromboembolie (VTE) des AWMF e.V. 01VO

Thrombose-Risiko in der Schwangerschaft
Während und bis zu 12 Wochen nach der Schwangerschaft ist das Thrombose-Risiko deutlich erhöht.  

Grund dafür sind körperliche Veränderungen. Je älter die werdende Mutter, umso höher die Wahrscheinlichkeit. 
Ein Bluttest erkennt die Thrombose-Neigung frühzeitig. Diese lässt sich gut behandeln – Folgeschäden bleiben aus.

1:10000
junge, gesunde Frau

1:1000
Schwangere (bis 30 Jahre)

1:200
Schwangere (älter als 30 Jahre)

Body-Mass-Index >25

Mehrlingsschwangerschaft

Angeborener Herzfehler

Kaiserschnitt

Rauchen Vorausgegangene Geburten > 4

Immobilität vor/nach Geburt
(4 Tage)

Präeklampsie

Diese Faktoren begünstigen eine Thrombosebildung zusätzlich:


